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DAS GUTE BEISPIEL

Ein Fallbeispiel aus Langen, BRD:

Fernwarme fur ein Quartier

Ein Komplex offentlicher Ein-
richtungen und Wohnbauten
werden in Langen, BRD, durch
eine WKK-Anlage mit Wéirme
versorgt. Die Waérmeversor-
gung Langen GmbH versorgt
seit 1981 iiber ein Blockheiz-
kraftwerk und eine Spitzenkes-
selanlage in Langen das Hallen-
bad, die Stadthalle, mehrere
Biiro- und Verwaltungsbebdude
sowie ein Mehrfamilienhaus mit
Wirme und rechnet diese Lei-
stung direkt mit dem einzelnen
Kunden ab. Die vom Blockheiz-
kraftwerk erzeugte elektroni-
sche Energie wird von den
Stadtwerken Langen tibernom-
men und in deren Ortsnetz ein-
gespelist.

Die urspriinglich dezentralen Versor-
gungen im Hallenbad und im Rathaus/
Sparkasse wurden tiber eine 300 m lange
erdverlegte Doppelleitung zu einem
«Nahwéirmeverbund» zusammengefasst.
Die bestehende und ausreichend dimen-
sionierte Kesselanlage im Hallenbad
deckt die gesamten winterlichen Warme-
lastspitzen ab. Die Kesselanlage im Rat-
haus wurde zunichst stillgelegt, sie steht
als Reserve- und Spitzenkesselanlage fiir
die noch geplante Netzerweiterung zur
Verfiigung. Die Grundlast der Gesamt-
versorgung wird von einem Blockheiz-
kraftwerk abgedeckt, das unmittelbar
neben dem Hallenbad in einem Anbau
untergebracht ist und seit Januar 1982
den Betrieb aufgenommen hat.

Eigentiimer der Blockheizkraftwerk-
Anlage und des Nahwirmenetzes ist die
Wirmeversorgung Langen GmbH. Die
Kesselanlagen stehen weiterhin im Ei-
gentum der Kommune; sie werden je-
doch von der Warmeversorgung Langen
GmbH betrieben. Die Uberwachung
und Wartung der Gesamtanlage ein-
schliesslich der Blockheizkraftwerk-Ag-
gregate wird iberwiegend vom Personal
der Stadtwerke Langen GmbH wahrge-

nommen. Die Anlage arbeitet vollauto-
matisch; sie wird nur zweimal téglich be-
gangen. Entsprechend dem Wairmebe-
darf werden die Blockheizkraftwerk-Ag-
gregate sowie die Kesselanlagen zentral
gesteuert und iberwacht. Eine Strom-
vorrangschaltung ermdoglicht die Beistel-
lung der gesamten elektrischen Leistung
des Blockheizkraftwerkes und dient da-
mit dem Ausgleich der Strombezugsspit-
zen der Stadtwerke. In diesem Fall iiber-
nimmt das Schwimmbecken des Hallen-
bades die Funktion eines Wiarmespei-
chers. Der maschinentechnische Teil der
Blockheizkraftwerk-Anlage besteht aus
5 Modulen mit einer Gesamtleistung von

750 kW 1. und 1,3 MW thermisch. Die

maximale Wirmeleistung des gesamten
Versorgungskomplexes wird im Endaus-
bau ca. 5 MW betragen. :
Die Warmeversorgung Langen GmbH
schliesst mit den einzelnen Kunden Wiér-
melieferungsvertrége ab, deren Preisre-
gelungen einen vom Anschlusswert ab-
hangigen Jahresleistungspreis und einen
Arbeitspreis beinhalten. Der durch-
schnittliche Warmepreis entspricht etwa
den Kosten einer vergleichbaren Erdgas-
versorgung. Grundlage der jahrlichen
Abrechnungen mit den Verbrauchern ist
die Wiarmemengenmessung an der Uber-
gabestelle.

23



	Ein Fallbeispiel aus Langen, BRD : Fernwärme für ein Quartier

